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Vegetationseinheiten
moosreiche Silbergras-Pionierflur, Knäuel-Silbergras-Pionierflur, Silbergras-Rotstraußgras-Ferkelkraut-Flur, queckenreiche Ferkelkraut-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02748

In einer aufgegebenen Kiesgrube dominiert auf oligo-mesotrophem mäßig trockenem Sand eine meist lückige Silbergras-Pionierflur. Die 
Kiesgrube weist besonders am Nord- und Ostrand steile Hänge auf. Treten Arten wie Jasione, Ferkelkraut, Rotstraußgras hinzu, geht die 
Pionierflur fließend in einen Sand-Trockenrasen über, der aber insgesamt nur einen geringen Anteil einnimmt. Vor allem auf dem 
Grubengrund ist dieser ausgebildet. Kleinflächig tritt auch Quecke als ruderalisierende Art hinzu. Auch an den Hangoberkanten der Grube 
sind Trockenrasen (neben schon genannten Aspekten auch Habichtskraut-Fluren) angesiedelt. Einzelne Ginsterbüsche und junge Birken 
sind ebenfalls vorhanden. Der Osthang ist geröllreich. Die Steine sind zu Wällen aufgeschichtet, die zum Kiesgrubengrund hinab verlaufen. 
Die Kiesgrube ist von Trockenrasen (Biotop 4002 dieser TK) und Ruderalflur umgeben. Der Südteil der Grube ist stark ruderalisiert, er wurde 
ausgegrenzt.
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Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Brachythecium albicans Cladonia spec. Hypochoeris radicata

Achillea millefolium Artemisia campestris Artemisia vulgaris Avenella flexuosa
Betula pendula Cerastium semidecandrum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Jasione montana Ornithopus perpusillus Pinus sylvestris Polytrichum piliferum
Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Scleranthus annuus Teesdalia nudicaulis


